
Reportagen Interviews  Motzecke

Ein Witz zum Start

ritzchen  und  die  Oma  gingen  ins 
Hotel. Die Oma ging aufs Klo. Sie 

hörte eine Stimme: „Ich schwebe über 
dir und brauche Blut von dir!“ Die Oma 
rannte  schreiend  davon.  In  der 
nächsten Nacht ging Fritzchen aufs Klo 
und hörte:  „Ich schwebe über  dir  und 
brauche Blut von dir.“ Fritzchen sagte: 
„Ich  schwebe  unter  dir  und  brauche 
Klopapier!“

F

von Tassilo(Löwen)

Die Tiger beim Filmfestival

ie  Tiger  haben  letztes  Schuljahr 
einen Film gedreht. Sie haben den 

Film  zu  einem  Filmwettbewerb 

geschickt.  Die  Tiger  sind  eingeladen 
worden, weil sie ins Finale gekommen 
sind.  Dort  sind  alle  Filme  gezeigt 
worden.  Wir  durften  sogar  selber 
filmen!

D

von Tanja (Tiger)

Eine Meldung aus dem Sport

eit  kurzem  gibt  es  einen  neuen 
Hockeyball  .Ihr  könnt  wieder 

Hockey spielen. Viel Spaß!
S

von Milo (Tiger)
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Neue Redaktion

eit dem neuen Jahr gibt es eine 
neue  Redaktion  bei  den  JPS  – 

News. Die aktuellen festen Mitarbeiter 
sind:

S
Tanja,  Hagen  und  Odamée 
(Anakondas),  Jaro  (Bären),  Asmin 
und  Joshua  (Delfine),  sowie  Sita 
(Löwen).
Diesmal  schreiben  auch  viele  freie 
Mitarbeiter.  Du  findest  ihre  Namen 
immer unter den Artikeln. 
Viel Spaß beim Lesen!

Die Redaktion
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Abb.: Alle Tiger auf der Bühne.



Witze Steckbriefe Skandale

Wie kam es zu 
„Schneewittchen mal anders“ ?

m  27.10.2010  war  ein  Teil  der 
Löwengruppe  im  Naturhis-

torischen Museum Nürnberg. Der Rest 
blieb  in  der  Schule.  Beim  Frühstück 
hatten  ein  paar  Kinder  die  Idee,  mit 
einem  Apfel  Schneewittchen  zu 
spielen.  Als  dann  die  Frage  nach 
unserem  Beitrag  bei  der  Weih-
nachtsfeier kam, war es ganz klar: Alle 
wollten  „Schneewittchen“  mal  anders 
spielen. Nun haben wir drei Regisseure 
gesucht.  Diese  haben  die  Ideen  der 
anderen  Löwen  in  ihren  Briefkästen 
entgegengenommen. Daraus haben sie 
dann das Stück geschrieben, natürlich 
auch mit  eigenen Ideen.  Jetzt  war  es 
soweit:  Wir  haben  die  Rollen 
ausgehängt  und  auf  Bewerbungen 
gewartet. Die Löwen haben sich prima 
beworben, es ging glatt auf. 

A

Der große Moment: Die drei Regisseure 
lasen das Stück vor und haben kleine 
Unstimmigkeiten  geklärt.  Nachdem 
dann  jeder  wusste,  welche  Rolle  er 
spielen  sollte,  begannen  die  Proben. 
Nach einer  mäßigen  Generalprobe  ist 
uns  dann  doch  eine  tolle  Aufführung 
gelungen. Wir fanden es ganz cool. 

von Felix (Löwen)

Der Zauberwürfelrekord

rau Winkler hat einen Rekord beim 
Zauberwürfel  aufgestellt.  Sie  hat 

den Zauberwürfel in 2 Minuten und 42 
Sekunden geschafft!

F
von Odamée (Anakondas)

Das Delfin Buch

ir  haben das Delfin  Buch fertig. 
Endlich,  innerhalb  von  drei 

Wochen haben wir es geschafft. Dabei 
haben  wir  immer  wieder  verbessert. 
Das  Delfinbuch  ist  ein  Geschichten-
buch von den Delfinen. 

W

von Asmin (Delfine)

Die Lesung der Delfine

ie Delfine hatten eine Lesung zu 
ihrem Delfingeschichtenbuch.D

Ganz viele Eltern der Kinder waren da. 
Sogar  die  Presse  der  Nürnberger 
Nachrichten war da. Wir  waren in der 
Zeitung.  Viele  Delfine  haben  ihre 
Geschichte vorgelesen. 

von Franziska (Delfine)
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Abb.: Viele Zuhörer bei der Lesung.

 Abb.: Das Buch wird verkauft.



Pleiten, Pech & Pannen Rätsel  Comics

Projekt Tiere

ie Anakondas haben zur Zeit  das 
Projekt  Tiere.  Wir  haben  die 

Projektgruppen  Delfine,  Roben, 
Schlangen,  Wölfe,  Knallkrebse  und 
Bombadierkäfer,  Schakale,  Wale, 

Pfützenfische und Fledermäuse.

D

von Odamée (Anakondas)

Plätzchenbacken bei den Löwen
 

m  Montag  haben  die  Löwen 
Plätzchen  gebacken.  Zimtkipferl, 

Schwarz-Weiß-  Schnecken,  Schoko-
makronen,  gebrannte  Mandeln,  nor-
wegische Weihnachtskränze und Weih-
nachtshappen. Es haben auch ein paar 
Eltern  mitgeholfen.  Es  hat  sehr  viel 
Spaß gemacht. Es hat uns auch ganz 
lecker geschmeckt.

A

von Sita und Tassilo (Löwen)

Ulrikes Geburtstag
 

lrike  hatte  am  28.01.2011. 
Geburtstag. Die Delfine haben 2-3 

Tage  Ulrikes  Geburtstag  vorbereitet. 
Wir haben eine riesige Kiste gebaut. Da 
waren  genau  sechs  Kinder  drinnen. 
Alle  sechs  Kinder  haben  Ulrike  eine 
Frage  zum  Thema  „Musik“  gestellt. 
Eine  Frage  hat  Ulrike  falsch 

U

beantwortet.  Die  Frage  war  von  Elli, 
nämlich:  „Gibt  es  ein  Klavier  für 
Linkshänder?“ Die Auflösung = JA! 

von Joshua (Delfine)

Theaterstück der Bären

in  paar  Bären  haben  sich 
Gedanken  darüber  gemacht  ein 

kleines  Theaterstück  aufzuführen.  Es 
hieß:  „Im Restaurant“.  Am 08.02.2011 
haben  es  Marc,  Mattis,  Kaja,  Sophia, 
Philippa,  Antonia,  Shadi,  Jonas  und 

Jaro aufgeführt. Benny fand es so toll, 
dass  er  vorschlug  es  zu  verbessern 
und  es  dann  für  die  ganze  Schule 
aufzuführen. 

E

von Jaro (Bären)
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 Abb.: Bombardierkäfer

 Abb.: Mattis als Kellner.

Interview

m Chor singen wir. Und uns macht 
der Chor Spaß, weil wir viel singen. I

Ein  Kanon  ist,   wenn  verschiedene 
Gruppen  singen.  Wir  machen  auch 
kleine  Spielchen,  zum  Beispiel:  Der 
Zaubermeister Zarobalt. 

von Odamée (Anakondas)



Gedichte Projektberichte Gewinnspiele

Elfchen

die
Sonne spitzelt 
durch die Wolken 
keine klirrende Kälte mehr 
Frühling

von Jaro (Bären)

Interview mit Tom

Was haben sie studiert?: 
Lehrer, Schulleiter, Schulbegleitung.
Wo wohnen sie?
Als  Kind  in  einen  Dorf  in  den 
Niederlanden am Meer, jetzt auch noch 
in den Niederlanden.
In wie vielen Schulen waren sie? 
Ungefähr in 200.
Haben sie ein Haustier? 
Ich hatte mal ein Fisch. Der ertrank!
Wie viele Jahre arbeiten sie schon? 
40 Jahre. 
Wie viele Enkel haben sie? 
6  sind  schon  auf  der  Welt  und  einer 
wird in Finnland geboren.
Wie alt sind sie? 
68 Jahre.

Was ist ihr Lieblingsfach? 
Mathematik  mag  ich  sehr,  aber  auch 
Kunst, Musik und Deutsch.
Welches Tier wärst du gerne? 
Eine  Anakonda,  weil  ich  dann  ohne 
Beine laufen könnte.
Was essen sie gerne? 
Viele Dinge, aber vor allem Pizza.
In welcher Schulen waren sie? 
In einer Grundschule. Man geht 8 Jahre 
in die Schule von 4-12.
Was ist ihre Lieblingsfarbe?
Rot. Eigentlich orange.
Singen sie gerne? 
Ja, ich singe gerne.
Wie viele Kinder haben sie? 
Ich habe 4 Kinder
Wie hat er geholfen? 
Wer mich  fragt,  dem helfe  ich.  Wenn 
ich kann. 

von den Anakondas
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Abb.: Tom bei den Anakondas Ein Witz 

rei Ameisen sehen einen Mann. 
Der Eine sagt: „Ich gehe in den 

Po.“  Der  Zweite  sagt:  „Ich  gehe  in 
die Nase.“ Der Dritte sagt: „Ich gehe 
in die Ohren.“  Alle kommen wieder 
raus. Der Erste sagt: „Bei mir was zu 
schmalzig.“ Der Zweite sagt: „Bei mir 
was  zu  popelig.“  Der  Dritte  sagt: 
„Mich  hätte  fast  ein  E-  Zug 
überfahren!“

D

von Sita (Löwen)



Jenaplan Berichte aus den Projekten Fotos

Herr Schuster schusselig

m 14.01.2011 wollte Herr Schuster 
auf  der  neuen  Teestation  Tee 

kochen. Er schaltete die Station ein und 
wartete  ungefähr  5  Minuten.  Das 
Teewasser war komischerweise immer 
noch  kalt.  Die  Schüler  wurden 
ungeduldig. Dem Schüler X hing schon 
die  Zunge  bis  zum  Boden.  Plötzlich 
schaute Herr Schuster in die Ecke. Er 
hatte die Station nicht in die Steckdose 
eingesteckt ...!  

A

von Joshua (Delfine)

Exklusivinterview mit Jim

im findet die Schiriausbildung toll. In 
der  Schiriausbildung  spielt  man 

auch  in  jeder  Sitzung  mindestens 
einmal  Fußball.  Jim  findet  das 
Fußballspielen am Besten. 

J

Er  empfiehlt  die 
Schiriausbildung 
herzlich weiter.

von Odamée 
(Anakondas) und 
Joshua (Delfine)

Ein Tiger

in Tiger war stark. Er machte einen 
Spaziergang. Er traf seinen Freund 

den Bären. Der Tiger sagte: „Gehen wir 
weiter.“ Der Bär sagte: „Ja!“ Sie trafen 
noch einen Freund, es war der Löwe. 
Er  sagte:  „Gehen  wir  weiter.“  Sie 
sagten:  „Ja!“  Sie  gingen  weiter  und 
trafen noch einen Freund vom Tiger. Es 
war  der  Hund und sagte:  „Gehen wir 
weiter.“ „Ja!“, sagten die Drei.

E

von Tanja (Anakondas)
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Gewinnspiel

Rechne aus:
Was ist 1000+6-6+10-9+40= 
Was ist 400+7001= 
Was ist 3000*4*8= 
Was ist 45*60= 

Knobelaufgabe:
Eine halbe Glatze hat 40 Haare.
Wie viele Haare hat eine ganze 
Glatze?

Es winkt ein Gewinn. Bitte werft die 
Lösungen in den JPS-News-
Briefkasten.

von Sita (Löwen)

Alienwitz

in Alien ging spazieren. Es lief bei 
einem  Bäcker  vorbei.  Es  hörte: 

„Wer will frisches Brot haben?“ Es lief 
weiter und bei einem Mädchen vorbei. 
Es hörte: „Für den Sandmann!“ Es lief 
weiter  und  kam  bei  einem 
Fußballstadion vorbei und hörte: „Olé 
olé olé olé!“ Da kam ein Polizist: „Wo 
ist ihr Pass?“ „Wer will frisches Brot 
haben  für  den  Sandmann?“  „Sie 
kommen ins Gefängnis!“ „Olé olé olé 
olé!“

E

von Asmin  (Delfine)



Gruppenberichte  Sudoku Eltern

Exklusivinterview mit Leo

eo findet den Computerkurs gut und 
toll! In der ersten Stunde haben sie 

das  Schreibpro-
gramm  durch-
genommen,  in 
der  zweiten  das 
Mailprogramm. 
Ich  war  auch  im 
Computerkurs 
und empfehle ihn 
herzlich weiter.

L

von Joshua 
(Delfine)

Sudoku

von Jaro (Bären)
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Eilmeldungen

Schwerer Unfall

Am 04.02.11 hat sich ein Mädchen in 
der ersten Pause am Metallgeländer 
am Kopf gestoßen.

Stricksachen gefunden

Am 25.2.2011 wurde eine Häkelnadel 
und  ein   Wollknäuel  gefunden. 
Demjenigen, dem die Häkelnadel und 
das Wollknäuel gehört, bitte bei Sita 
abholen.

von Sita (Löwen)

Ein Witz
inmal  fragte  Fritzchen  seinen 
Onkel:  „Soll  ich  dir  Zigaretten 

kaufen?“  „Ja“,  sagte  der  Onkel. 
Fritzchen  ging  und  fragte  den 
Verkäufer:  „Darf  ich  Zigaretten 
kaufen?“ „Nein!“ sagte der Verkäufer. 
Fritzchen ging und sagte das seinem 
Onkel. Dann sagte der Onkel: „Gehe 
zu einem Anderen und sage, dass du 
28 Jahre  alt  bist  und 4  Kinder  hast 
und  dein  Ausweis  ist  in  den  Gulli 
gefallen ist und deine Frau liegt krank 
im Bett.“

E

Er  ging  und  sagte  dem  Verkäufer: 
„Ich  bin  4  Jahre  alt  und  habe  28 
Kinder und meine Frau ist in den Gulli 
gefallen und mein Ausweis liegt krank 
im Bett.“

von Hagen (Anakondas)


